
 Unterschiede 
Durchflusswächter - Druckschalter

Durchflusswächter
zB Presscontrol oder Kit 02

Druckschalter
zB bei einem HWW

Einschalten wenn der Druck auf den Einschaltdruck  gesunken ist

Einschalttempo
Fast gleichzeitig mit dem Öffnen 
eines Verbrauchers sinkt der Druck 
auf den Einschaltdruck. 

Wasser fließt erst solange mit 
abnehmendem Druck aus dem Kessel 
bis der Einschaltdruck erreicht ist.

Ausschalten
Ca 10 Sekunden nachdem nach dem 
Schließen eines Verbrauchers die 
Fließgeschwindigkeit gegen Null 
gesunken ist.

Wenn der Druck im Kessel nach dem 
Schließen des Verbrauchers auf den 
Ausschaltdruck  gestiegen ist.

Trockenlauf-
schutz Ja

Ausführung

mechanisch elektronisch

Nein Ja

Druck-
ausgleichsgefäß 

Membranausdehnungs-
gefäß / Windkessel

Funktioniert ohne 

Ausnahme: Bei geringen 
Abnahmemengen wie zB einer Tröpf-
chenbewässerung kann ein MAG 
nötig werden. Hat man in der Anlage 
Druckverluste durch Undichtigkeiten 
die man nicht in den Griff bekommt, 
dann verhindert ein MAG das Takten.

Benötigt ein MAG oder einen Kessel

Ausnahme: ist die Abnahmemenge so 
groß, dass im Betrieb ohne Druckaus-
gleichsgefäß der Abschaltdruck nicht 
erreicht wird, dann wird die Pumpe 
konstant durchlaufen. Andernfalls wird 
sie extrem kurzzeitig takten.

maximaler 
Anlagendruck

Pumpe liefert nach dem Ausschalten 
immer ihren maxmöglichen Druck.

Pumpenenddruck ist abhängig von der 
Einstellung am Druckschalter. Die muss 
auf die Pumpenleistung abgestimmt 
sein.

Arbeitsdruck

Der Arbeitsdruck ist abhängig von der 
Abgabemenge. Bei sehr geringen 
Mengen wird der Druck erreicht den 
die Pumpe maximal liefern kann. Bei 
sehr großer Abnahme wird er 
entsprechend niedriger sei. Er bleibt 
aber immer gleichmäßig.

Der Arbeitsdruck kann schwanken 
zwischen dem voreingestellten 
Einschalt- und dem Abschaltdruck.

Mindestmengen je nach Modell ca 0,5-3,0 
Liter/Minute. 

Keine Mindestmengen. 

Einstellungen

IdR keine Voreinstellung nötig.
Bei Modellen mit Zusatzfunktionen, 
zB Überwachung des Pumpen-
stroms, werden entsprechende Werte 
einmalig eingespeist.

Ein-, Ausschalt- und Vordruck im MAG 
müssen auf die Pumpenleistung 
abgestimmt werden. Der Vordruck sollte 
ca jährlich überprüft und gegebenenfalls 
ergänzt werden.
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